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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Allgemeine Verwaltungsanordnung 
über die Regelung von Mietverhältnissen und die Gewäh­
rung von Mietzuschüssen an Pastorinnen/Pastoren in allge­
meinkirchlichen Aufgaben oder gesamtkirchlichen Dienst 

mit Dienstwohnungsberechtigung 
vom 18. September 1990 

Nach Artikel 102 Absatz 3 der Verfassung der Nord elbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche wird folgende Verwaltungs­
anordmmg erlassen: 

§ J

( l) Dil'n,;twohmmgsbl'r,·, htigten f\1stori 11 m•n / 1',1stnren,
die aus bc,orniL•rcn Cründt·n eine V\l()hnung priv,1t ,mmiell'n 
oder angemietet haben, kann die Differenz z1\"ischen Neli.o­
Kaltmiete und höchster Dienstwohnungswrgütung als Miet­
zuschuß gewährt werden. 

(2) In Fällen, in denen eine Dienstwohnungsberechtigung
(/. B. ,, c•g,·n Funktions- odl'r Sta tuswcch-,L·l l ,·n tfä !lt, der bislwr 
dienst11,ilrnungsbL•rcchtigk \Vohnung"nul/L'r ,ibl'r in dl'r dn­
gcmietetl'n Wohnung bleiben milchte, ist b statthatl, da!.\ dL·r 
Wohnungsnutzer in die Rechte und Pflichten des von der 
kirchlichen Körperschait geschlossenen \lietvertrages ein-

steigt, ohne daß eine formelle Änderung des Mietvertrages 
erfolgt. Die Übernahme aller Rechte und Pflichten des Miet­
vertrages hat der Wohnungsnutzer der kirchlichen Körper­
schaft, die den Mietvertrag geschlossen hat, schriftlich zu be­
stätigen. 

(3) Über die Anwendung dieser Verwaltungsanordnung ist
im Einzelfall bei NEK-Pfarrstellen der Vorsitzende des Haupt­
ausschusses zu unterrichten. 

(4) Vorstehende Regelungen können von den jeweiligen zu­
ständigen kirchlichen Dienststellen auch bei dienstwohnungs ­
berechtigten Kirchenbeamten, Angestellten und Arbeitern ent­
sprechend ange11-endet werden. 

�2 

Diese Ven\~altungsanordnung tritt mit der Bekanntgabe im 
Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. Bla s chke 

Az.: 2733 - VH 1 1 D I / D 3 
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Bekanntmachungen 

Urkunde 
über die Auflösung des Ev.-Luth. 

Kirchengemcindeverb,mdes Stockeisdorf 

Die Kirche1wostände der zum Kirchengemeindeverba.nd 
Stockelsdorf zusammengeschlossenen 

d) b·.-Luth. Kircheng,•mcindt· Stuckdsd<,rf,
b) T\lartin-luther-Kirchengerneinde Stockelsdorf-'vlori

haben über dk· Auflösung des Kirchengl'nwinde\·crbandt", in­
halllich übl'!"t:instimrncnde Beschlüsse gdaßt, ckncn der l\.n­
chenkreisvorstand des Kirchenkreises Eutin seine Zustim­
mung erteilt hat. Die Erfordernisse des ·""rt. 52 Abs. 1 der Ver­
fossung sind erfüllt. b wird d,1lwr angl',mincl: 

§ 1

Der Ev.-Luth. Kirch,•ngemeinc1,•verb,111d Stoch·isdorf 11ird 
aufgelöst. 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Stockeisdorf und die Martin­
Luther-Kirchengemeinde Stockelsdorf-'vlori sind Rechtsnach­
fulgc·r des ,lU fgeliistc-n Kin lwngenwi ndeverb,rnd es n,1 L·h 
Maßgabe des Auseinanderselzungsvertra.ges, den die beiden 

Kirchengemeinden für den Fall der Auflösung des Kirchenge­
meindeverbandes am 23. August 1990 miteina.nder geschlos­
s,•n h,1hL•n. 

§3
Die F\·.-Lulh. KirclwngcmcindcSto, kt'lsdorf und diL' '.\Lirtin­

Luther-Kirchengerneinde Stockelsdorr-.\1ori 11·erden _gemein­
schaftliche Eigentümer der Kirche zu Stockeisdorf. Uber die 
J\:u tzung dt•r KirchC' h,1ben beide Kirclll'ngcnwinden Vcreinh1-
rungen (!\utzungs1Lirtrag) getroffen, die lfoslandteil db Aus­
dnandersetzungsvertrages sind. 

§-l-

Diese Urkunde \\'ird in vierfacher Ausfertigung erteilt. Sie 
tritt am 1. Oktober 1990 in Kraft. 

Kiel, den 28. September 1990 

J\:ordelbisches Kirchenamt 
Kr ,1 m c r 

A7.: Hl KCY Stockel,dorf - R I / R 1 

Stel 1 ena u ssch reibu n gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

ln der K i r L h e n g c m e i n d c ß a r g ! e h c 1 d c im Kir­
chenkreis Stormarn - Bezirk Ahrensburg - ist die 1. Pfarrstel­
le ,,akant und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin 
/.ll l1L"·dzen. Die Bcsl'l/ung crlolgt durch 'vV,1hl d,·s Kirch,·n­
vorstandes. 

Unsere Gemeinde ist mit ihren gut 12.00(1 Gemeindegliedern 
in -l- l'forrbe7irkc cingt'tcill. Drei l'forrstelil'n sind mit l\1�t,1ren 
besetzt, so daß uns gerade auch Bewerbungen \'011 Pastorin­
nen willkommen sind. Alle Pfarrbezirke bestehen jeweils :ms 
l'inem Teil dL·r St.id l 13,1r,\2,ll'lwidt· und ,·int'lll umlit·gL't1den d ,,rf­
licben Bereich. 

Eine historische Kirche, ein großes Gemeindehaus und ein 
l(indl'rgartcn bilckn cbs riiumliclw I.L•nln1m. AuUc>niL·m 
gehören zu unserer Gemeinde 2 weitere Kindergärten und ein 
Friedhof mit einer Kapelle. 

Wir sind eine Gemeinde mit 50 hauptamtlichen Mitarbeitern 
und vielen Gruppen verschiedenen Alters, die in der Haupt­
sache von ehrenamtlichen geleitet werden. 2 Diakone sind im 
Jugendbereich tätig. Eine große Rolle spielt die Kirchenmusik 
bei uns. Seit 12 Jahren besteht eine Partnerschaft zu Alt-Meteln 
in Mecklenburg. 

Wir stellen uns vor, daß die neue Stelleninhaberin bzw. der 
neue Stelleninhaber, fähig und bereit ist, Gemeinde zu 
sammeln und wünschen uns eine ideenreiche Bewerberin bzw. 
einen Bewerber mit Freude an gottesdienstlichen Veranstal­
tungen und vielen Amtshandlungen. Wir sind auf eine Persön­
lichkeit angewiesen, die auch bei der Bewältigung von Span­
nungen in solidarischer Mitverantwortung hilft. 

Bargteheide liegt mit BAB Anschluß und Bahnstation sehr 
verkehrsgünstig. Es sind alle Schularten, einschl. Gesamtschu­
le, am Ort. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensl;n1f sind zu richten an d1·n Herrn Propst des Kirchrnkrci­
SL's St1>rmc7rn -1.le,irk Ahren,burg-, E,1ckcnh,1t !, 200(11 l;1m­
burg 67. \\"eitere Lnterlagen sind auf Anforderung einzurei­
chen. Auskünfte erteilen Herr Pastor Cord Denker, Tel. 0-E'i32 / 
(1(1112 bzw. il~Fi:12/-l-1, h2 und Llie KirchL'll\'orskhcrin Fr,rn Elii 
Fiebelkorn, Tel. 04532/86 72. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dw,er Au�µ,,1be ,frs Ccsdz- und Vcnndnungsblcil!('s. 

Az.: 20 Bargteheide (1) - P 11 / P 2 

* 

1 n der S l. N i k , , l a i - K i r c h c- n ,c, e m e i 11 d L' r l c n s­
b u r g im KirchcnJ...reis flt:·nsburg \\'ird dil' 2. l'tarrstelle 
vak,mt und ist zum 16. Januar 1991 mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Welche Pastorin bzw. welcher Pastor möchte nach Flensburg 
an den Südermarkt? Wir leben in der Innenstadt im Span­
nungsfeld zwi�chen gewachsenen Traditionen und gesell­
schaftlichen Herausforderungen. Die Stelle sollte baldmög­
lichst besetzt werden. Wir suchen für die 2. Pfarrstelle (Süd) 
der St. Nkolai-Kirchengemeinde eine Pastorin bzw. einen 
Pastor, da die derzeitige Stelleninhaberin nach 14 Jahren an­
derweitig eine übergemeindliche Aufgabe übernimmt. Unsere 
Kirchengemeinde besteht aus 2 Pfarrstellen mit zusammen 
4850 Gemeindegliedern. Der Bezirk der 1. Pfarrstelle (Nord) ist 
mit einem Pastor besetzt. Wir sind eine Kirchengemeinde mit 
einer historischen Marktkirche, die als größte Kirche Flens­
burgs zugleich ein Sammelort ist für viele besonders auch ge­
meindeübergreifende gottesdienstliche Ver,rnstaltungen. Wir 
haben eine reiche kirchenmusikalische Tradition (A-Musiker). 
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In unterschiedlichen Kreisen, Gruppen, Aktionsgemeinschaf­
ten sind wir ,Kirche in der Stadt'. Unser Kirchenvorstand weiß 
sich diesen Traditionen verpflichtet und ist bereit, sich allen 
Fragen offen zu stellen. Den beiden Pastoren obliegt die Be­
treuung von je zwei Altersheimen. Unsere gemeindlichen 
Räumlichkeiten befinden sich in unmittelbarer Nähe zur 
Kirche und bilden mit dieser ein reizvolles Ensemble. Hierzu 
gehört auch das geräumige, funktionelle Pastorat. Trotz der 
zentralen Lage bietet dieses Haus mit seinem Garten ein stilles 
Refugium für seine Bewohner. Wir wünschen uns daher eine 
Persönlichkeit, die diese Möglichkeiten unserer Gemeinde 
nutzen möchte. 

Wir stellen uns vor, daß die neue Stelleninhaberin bzw. der 
neue Stelleninhaber fähig und bereit ist, auf Menschen zuzu­
gehen, Gemeinde zu sammeln, im Dialog zu bleiben und daß 
sie bzw. er gerne predigt. Wir erwarten die Fortführung einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Kollegen, dem 
Kirchenvorstand und allen Mitarbeitern. Auch bei der Bewäl­
tigung von Spannungsfeldern kann sie bzw. er der solidari­
schen :tviitverantwortung des Kirchenvorstandes vertr,men. 
Wir freuen uns über eine Bewerberin bzw. einen Bewerber, die 
bzw. der mit ihren bzw. seinen individuellen Begabungen 
unser Gemeindeleben bereichert. Flensburg ist Oberzentrum 
mit allen kulturellen und schulischen Einrichtungen und 
besitzt mit seiner Umgebung einen anerkannt hohen Freizeit­
wert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschrieben Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Flensburg, Mühlenstr. 19, 2390 Flensburg. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Pastor Neumann-Köppen, Südermarkt 
15, 2390 Flensburg, Tel. 0461 /2 55 22 und der Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Herr Gerd Kankowski, Ulmenstr. 15, 2390 
Flensburg, Tel. 0461/2 36 09, und Propst Juhl, Mühlenstr. 19, 
2390 Flensburg, Tel. 0461/5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Nikolai-Kirchengemeinde Flensburg (2) -P III/ P 1 

* 

In der Kirchengemeinde G 1 ü c k s t a d t im Kirchenkreis 
Rantzau ist die 4. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in 
einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis -50 '?;- -zu be­
setzen. Der bisherige Pfarrstelleninhaber ist zum Sportpfarrer 
der EKD berufen worden. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 
des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde wünscht sich eine.In Pastor /in der/ die Lust 
und die Bereitschaft hat, in der lebendigen, vielfältigen Jugend­
arbeit mit einem interessanten Freizeitangebot Schwerpunkte 
zu setzen und für die qualifizierten hauptamtlichen und zahl­
reichen ehrenamtlichen Mitarbeiter in der Jugendarbeit 
Partner und Ansprechpartner zu sein. Lebendige Gottesdienst­
formen, Gemeindefeste und besondere Veranstaltungen in der 
Kinder-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit bilden das Gerüst 
einer ganzheitlichen Gemeindekonzeption. Lebensbegleiten­
de Seelsorge und Verkündigung sind der Versuch, Antworten 
auf die Fr,1gen und Konflikte unseres Alltags zu finden. Bei 
aller Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft mit den Kol­
legen und Mitarbeitern (Kirchenmusik, Kirchenbüro, Kinder­
garten, Kinderstuben und Diakonie- und Sozialstation, Ju­
gendarbeit und Friedhof) bietet die Stelle die Möglichkeit und 
Chance, eigene Ideen und fähigkeiten zum Tragen zu bringen. 
Der Predigtdienst in der historischen Stadtkirche und im Paul-

Gerhard-Gemeindehaus erfolgt im Wechsel. Ein selbständig 
arbeitendes Kirchenbüro am Ort sorgt für Entlastung. Das 
leben in dieser fast 375-jährigen Stadt an der Elbe (12.000 Ein­
wohner, alle Schularten an Ort, angenehme soziale Infrastruk­
tur, Hamburger Einzugsgebiet) hat darüber hinaus seinen be­
sonderen Reiz. Ein modernes, geräumiges Pfarrhaus mit 
eigenem, großzügigen Gemeindehaus steht für die Arbeit zur 
Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Rantzau, Kirchenstr. 3, 2200 Elmshorn. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen die 
Pastoren Friese, Am Kirchplatz 2, 2208 Glückstadt, Tel. 
04124/20 00 und 87 44, Feige, Storchenfleth 1, 2208 Glückstadt, 
Tel. 04124/22 23, und Mordhorst, Jahnstr. 11, 2208 Glückstadt, 
Tel. 04124/8 17 73, sowie Propst Goetz, Kirchenstr. 3, 2200 
Elmshorn, Tel. 04121 /2 98 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Glückstadt (4) - P II / P 1 

* 

In der Evangelischen Akademie Nordelbien, Tagungsstätte 
Bad Segeberg, wird das Amt einer Tagungsleiterin oder eines 
Tagungsleiters vakant und ist baldmöglichst mit einer Pasto­
rin oder einem Pastor zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenleitung auf Zeit. 

Es wird eine Pastorin oder ein Pastor zur Durchführung von 
Tagungsarbeit mit jungen Erwachsenen gesucht. Vorausge­
setzt werden die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den Ta­
gungsleiterinnen und Tagungsleitern, Aufgeschlossenheit ge­
genüber anderen Fachwissenschaften, Initiative und Erfah­
rung in der Arbeit mit Jugendlichen und Gruppenarbeit. 

Bad Segeberg verfügt über alle Schularten. Übergangsweise 
kann eine kleine Wohnung auf dem Akademiegelände zur Ver­
fügung gestellt werden, bei der Wohnungssuche ist die Aka­
demie behilflich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nord­
elbischen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1 .  
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen: Pastor Vogelmann, Leiter der Tagungsstät­
te Bad Segeberg, Marienstr. 31, 2360 Bad Segeberg, Tel. 
04551 /85 21, und Oberkirchenrätin Thobaben, Dänische Str. 
21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/99 11 29.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen
deser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ev. Akademie Nordelbien (3) -P II / P 2 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Hohenhorst, 
Hamburg 73, sucht zum 1. Dezember 1990 

einen Diakon bzw. Diakonin (Sozialarbeiter/in) 

für die Arbeitsschwerpunkte: Kinder- und Jugendarbeit sowie 
allgemein diakonisch-soziale Aufgaben. 

Zum Aufgabengebiet gehören die Fortführung der bestehen­
den Gruppenarbeit, die offene Jugendarl.iei t (Jugendkeller), die 
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Aus- und Fortbildung der nebenamtlichen Mitarbeiter, Ver­
waltungstätigkeit (Einwerbung von Honorarmitteln und Zu­
schüssen, Kalkulation und Abrechnung) sowie Freizeitarbeit 
und Einzelfallhilfe. 

Es wird ein/ e Diakon/in gesucht, der/ die sowohl selbstän­
dig arbeitet, als auch zur Zusammenarbeit mit haupt- und eh­
renamtlichen Mitarbeiterinnen bereit ist und die bestehenden 
Kontakte zu regionalen Arbeitsbereichen aufrecht erhält. 

Vergütung nach KAT. 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 

sind bis zum 15. November 1990 an den Kirchenvorstand der 
Trinitatis-Kirchengemeinde Hohenhorst, Halenseering 6, 2000 
Hamburg 73, zu richten. 

Auskünftre erteilen: Pastor Hans-Jürgen Buhl, Tel. 040 / 673 
10 82, Pastor Johannes Calliebe-Winter, Tel. 040/673 16 04. 

Az.: 30-Trinitatis-Hohenhorst-E 3 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Engelsby in Flensburg sucht 
zum nächstmöglichen Termin 

eine engagierte, erfahrene Erzieherin / · 
einen engagierten, erfahrenen Erzieher 

mit 50 % der regelmäßigen tariflichen Arbeitszeit für die offene 
Jugendarbeit. 

Einstellungsvoraussetzungen sind die Mitgliedschaft in der 
Ev.-Luth. Kirche und eine positive Einstellung zu deren Glau­
bensaussage. 

Vergütung nach KAT. 
Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Engelsby, Brahmsstr. 13, 2390 
Flensburg. 

Auskünfte erteilt Herr Sura, Tel. 0461/625 40 (Jugendzen­
trum, ab 14.00 Uhr). 

Az.: 30 -Engelsby-Flensburg-E 3 

* 

Der Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Rahlstedt sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Kassenleiter/in / stellv. Verwaltungsleiter/in 
Der Kirchengemeindeverband Rahlstedt erledigt die Verwal­

tungsaufgaben für 12 Kirchengemeinden und 11 Kindergärten 
in Auftragsverwaltung und für den Kirchengemeindeverband 
selbst mit Friedhofsvern·altung, Freizeitheim, Familienbil­
dungs�t,ütc und drei Su7ialstationen in Eigenverwaltung 
1-Iinzu kommt die Grnndstücksverwaltung tür den gesamten
Bereich des Kirchengemeindeverbandes.

Voraussetzung ist die Zugehörigkeit zur E\·.-Luth. Kirche 
sowie möglichst die II. Verwaltungsprüfung oder eine ver­
gleichbare Qualifikation. 

Vergütung nach KAT-NEK (= BAT). 
Be1\·erbungen bitte bis ?um 31. Oktober l YllCl ,m den Ev.~Luth 

Kirchengemeindeverband Rahlstedt, Am Friedhof 11, 20\Jü 
Hamburg 73, Tel. 040/672 20 89. 

Az.: 30 KGV Rahlstedt -D 12 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri-Geesthacht ist die 
0,5-B-Kirchenmusikerstelle 

ab 1. Januar 1991 zu besetzen. 
Geesthacht/Elbe liegt im Zuzugsgebiet Hamburgs (30 km), 

hat 25.000 Einwohner und alle Schulen am Ort. 
Die Gemeinde hat ca. 5.000 Mitglieder in zwei Pfarrbezirken. 

Die St. Petri-Kirchewurde 1963 erbaut und besitzt eineSchuke­
Orgel mit 2 Maunalen und mechanischer Traktur. 

Von dem/ der neuen Mitarbeiter(in) erwarten wir: 
- Organistendienst bei Gottesdiensten und Amtshandlungen

(keine Beerdigungen)
- Fortführung der bestehenden Chorgruppen
- Aufgeschlossenheit für neues geistliches Liedgut.

Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen Angestell­
tentarifvertrag <KAT-NEK). 

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. 
Und im übrigen freut sich unsere Gemeinde mit dem Kir­

chenvorstand, zwei Pastoren und den Mitarbeitern auf eine(n) 
engagierte(n) Kirchenmusiker(in). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten: 
An den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. 
Pertri-Geesthacht, Am Spakenberg 49, 2054 Geesthacht. 

Auskünfte erteilen: Herr Pastor Burkhard Friedrich, Tel. 
04152/54 40 oder Herr Pastor Klaus-Dieter Manthey, Tel. 
04152/25 05. 

Az.: 30 -St. Petri-Geesthacht -T III / T 3 

* 

Die Evangelisch-Lutherische Kreuzkirchengemeinde in 
Hamburg-Wandsbek sucht zum frühestmöglichen Termin -
spätestens zum 1. Januar 1991 -für eine Ganztagsstelle 

einen Küster 
Der bisherige Stelleninhaber geht nach über 30jähriger Tatig­

keit in den Ruhestand. Erwartet werden neben dem Dienst in 
der Kirche und der Mithilfe bei allen kirchlichen Veranstaltun­
gen Hausmeistertätigkeiten in den zur Gemeinde gehörenden 
Gebäuden sowie handwerkliche und gärtnerische Fähigkei­
ten. Eine positive Einstellung zum kirchlichen Auftrag wird 
vorausgesetzt. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK 
Eine Dienstwohnung ist im Gemeindehaus vorhanden. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und den üblichen Unterlagen 

sind zu richten an den Kirchenn,rstand der Ev.-Luth. Kreuz­
kirchengemeinde \Vandsbek, Kehdenburgtraße 1-±, 2000 Ham­
burg 70. 

Auskünfte ,TtL·ilvn l\1storin \Lillt'k, Tel. O-IU/ocJ3 r.3 13, und 
Pastor Esch, Tel. ll4ll/656 11 09. 

Az.: 30 Kreuz I<Gde Wandsbek - D 12 

Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien, ßa�thorst, sucht 
zum nächstmöglichen Termin 

eine/n nebenamtliche/n Organistin/en 
Die Vergütung erfolgt nach den Richtlinien für die \'ergi.itung 

dl'r nebL,;lbt'rni'lichcn' Kirchcnrnu�ikcr. Die Ccnwindc loestel�t 
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aus ca. 850 Gemeindegliedern und liegt im Kreis Herzogtum 
Lrnen burg, z,\ ischen TntL1u und Schw,irzenbek. 

Die hiesige Kirche ist ca. 130 Jahre alt und besitzt eine Orgel 
der Firma Klaus Becker, Kupfermühle, mit zwei Manualen und 
zwei Pl'dalcn ,nis dem lzihrc 197S. Vtm der 'dem neuen MiLir­
beiter; in wird l'rwartet. daß er; sie die Gemeinde lwi Gottes­
diensten, Amtshandlungen sm\·ie anderen Gemeindeveran­
stilltungen auf der Orgel begleitet. 

Wü!lschenswert wäre der Aufbau einer Chorarbeit. 

Be,\·erbungen mit den üblichen Unterlilgen bitte an den Kir­
clw111 ,)rsland ,1er Ev.-Luth. Cenwindc St. Maril'n, 1\11 der 
Kirche 2, 2053 Gasthorst. 

Auskunft erteilt Pastorin Weigt-Hanno, Tel. 04139 /338. 

Az.: 30 - St. Marien, Basthorst - T ll1 / T 3 

* 

In der evangelischen Kirchengemeinde Schönwalde am 
Bungsberg ist die Kirchenmusikerstelle mit einem/ einer 

C-Organisten/in

zum 1. Januar 1991 zu besetzen. Zu seinen/ihren Aufgaben 
gehört das Orgelspiel in den Gottc�dienstL'n und bei einer udl'r 
zwei Amtshandlungen wöchentlich. Fernl'r ist die Leitung 
eines niveauYollen gemischten Chores erwünscht, der zu­
gleich als Gesangverein über ein grot.ses Repertoire an geistli­
cher und wclt1id1er Cliurlitcratur verfü):;t und in d,·r CcmL·in­
de großes Ansehen genießt. Weitere musikalische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen bietet sich an. 

Vcrgütu ng crtol):;t nach den Ric htlinicn für d il' Vt·rgütung ckr 
nebenberuflichen Kirchenmusiker der Nordelbischen E\> 
Luth. Kirche. 

Bewcrbung,011 sind miJg!ich�l umgehend ,111 J\1�l()r T,1pj•t·, 
Tah1rn·eg 2, 2347 Schöm\·alde am Bungsberg- Tel. O.i528/237-
zu richten. 

Az.: 3U - Schönwalde am Bungsberg - T III / T 3 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Eckernförde sucht zum nächst­
miigiiclwn Tnmin 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 
mit rel.-päd. Zusatzausbildung oder 

eine Diakon in/einen Diakon 

für die Stelle einer/ s „Kirchenkreisbeauftragtl'n für Kinder­
gärten". 

Der KirchL·nkrl'is urnfolst 22 f::inrichtungcn ~ KindL'rg,uten/ 
-stuben.

Wir erwarten akti\'e Unterstüt7.ung der Mitarbeiter /innen in
den unlcrSL h ied liclwn Stru ktu rcn der Kindcrg;1 rtcn / -stu ben,
Fachkenntnisse und Erfahrungen im sozialp21dagogischen
sowie im religionsp21dagogischen Bereich und Fähigkeit zur
kot ipt'Lltiven Zus,i rnmenarbv1 t.

Ertorderlich ist eine mehrjährige Erfahrung im Kindergar­
tenbereich. Die Be,verberin/Der Bewerber mui; der eY.-luth. 
Kirche angehiiren. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT es werden die im öf­
fentlichen Dienst üblichen tariflichen Leistungen geboten. 

fü•wcrbungc>n mit ,it'n üblichen Lnterlagcn (LdwnsLrnl, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften) sind zu richten an den Kirchen­
kreisvorstand Eckernförde, Schleswiger Str. 33. 2330 Eckern­
fiink. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 14 Tage nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az • 30 - KK Eckernförde - E 3 

Die Evangelische Akademie >iordelbien, Tagungsstätte Bild 
Segeberg, sucht zum baldigen Dienstantritt neben der ausge­
schril'benen f'f.irrstcllt' eitw/n Wc'itcrc n 

Tagungsleiterin oder Tagungsleiter 

zur Durchführung \C>n -1:1g11ngsarlwit mit jungc•:1 frw,1chse­
nen. 

\·orausgesetzt werden ein abgeschlossenes Hochschulstudi­
um in Psvclwh,gie, P,iLb1�ogik. Soziologie oder Thculugit•. die
ßercitschaft Lur :Lusdmmenarbl'il mit dl'n Tagungsleiterinnen 
und Tagungsleitern, Aufgeschlossenheit gegenüber anderen 
Fachwissenschaften, Initiative und Erfahrung in der Arbeit mit 
Jusc·ndlichc·n und Cruppcnarbt>il. Aurgesdi.1.osscnhL'it für die 
kirchliche Arbeit wird erwartet. 

Vcrgiitung nach Verg.Cr. n i1 K!\T-1\:FK (R!\Tl 

L bergangsweise kann eine kleine VVohnung auJ dem AkdJe­
miegelände zur Verfügung gestellt werden, die Akademie ist 
bei der Wohnungssuche am Ort behilflich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Referenzen sind 
bis sp21testens 6 Wochen nach Erscheinen dieser Ausgabe des 
Gesetz- und Verordnungsblattes an den Leiter der Ev. Akade­
mie Nordelbien, Tagungsstätte Bad Segeberg, Marienstr. 31, 
2360 Bad Segeberg zu richten. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen: Pastor Vogelmann, Marienstr. 31, 2360 
Bad Segeberg, Tel. 04551 /8:i 21, und Oberkirchenrätin Thoba­
ben, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/9911 29. 

Az.: 4228 - HW 
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Person alnachri eh ten 

IfrsUitig t: 

!\.lit \ \'irkung vom 1. Oktober 1990 die\ \'i1hl der Pastorin Dörte 
B o v s e n - Eb e r t, z.Z, in Pinneberg, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnis�es als Pastorin i\Ui Le-
1't;,ns7eit zur NEK ?ur Pastorin der 3. Pfarrstelle der Chri­
c--lu,,-I<irdwngernvind,, Pinneberg, Kirchenkreis l'innd,,-rg. 

ßerutcn: 

Mit Wirkung vom 15 ]imuar 1991 aui die Dauer von S Jahren 
der Pastor Dr. Klaus Ka sch, bisher in Büdelsdorf, in 
das Amt des Leiters de� Gemeindedienstes der Nordelbi­
,,,-Jwn E\.-Luth. Kirche mit dem Di,•n-;t- und vVohns1t1 in 
11,imburg; 

mit \\irkung vom l. Oktuber 1990 die Pastorin Petra Th o­
b ab e n zum hauF•tamtlichen ,\litglied des Kollegiums 
des '.\Jordelbischen Kirchenamtes als Dezernentin des De­
zernats „Erziehungs-, Bildungs- und Schulwesen" unter 
c;leiclv('itigc0r [nwnnung zur ObL•rkirclwnr:itin. 

Ei ngclührt: 

Am 2. September 199(1 der Pastor Hans-Christian J a a c k s 
ab Pastor in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde der 
Kreuzkirche zu Barrnbek, Kirchenkreis Alt-Hamburg -
Ik/irk Ost -; 

,im c)_ C:.eplemLK'r JCJc/:1 d,•r l\1stur \lich,1,·I l<L·m p k,·, ,1b 
l\1stur in die l'tcnrstdlt• des Kirchenkreise„ Alt-llc1rnburg 
t\ir fugendarbeii: 

am 9. September l lJlJQ der Pastor Hctrtwig Li e b  ich als 
Pastor in die 2, Pfarrstelle der Luki\s-Kirchengerneinde 
S,bt'l-Süd, Kirclwnkreis Storni,irn - fü,,.irk Br,11nfl'ld­
\ t•lksdorf -; 

am lJ. September I c:lJU der l'astor Christian O t t o  ab l'astor 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Andreas in 
H<1mburg-Harwstehude, Kirchenkreis Alt-Hamburg -
Bezirk Mitte-; 

am 1 (, Septcmlwr J l/cJ(! ckr I\1slur C11ntcr Thum ,l , ,1ls 
l'ci,lor in diL' I't,1n,lclll' d,,r I<irch,·11gl'lllC'indl' St. furgL'n­
} !urst. Kirchenkreis RanlZclll. 

B ,· u r 1 c1 u b t · 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1990 auf die D,rner eines Jahres 
der Pastor Dietrich E p pi n g e r, z,Z. bei der EKD in 
Stuttgart, für eine Tätigkeit in einem Klinikum in Stuttgart; 

mit Wirkung \'Om 16, Januc1r 1991 illlf die Dauer von :'i Jahren 
diL' 1\1,lorin M,11\c· 1 e h  111 ,l n n - 5 t ,1 c k (' r, gd, 
I<l'l;d,,r bisher in Flen,burg, für l'ine T;1 tigkcil im Kirchen­
amt der EKD in H,1nnm·er. 

B e,1 u itr ag t: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1990 der Pa,tor z.A. Wen1Pr 
1\ r n t' 1 d, zJ. in ll,cl,1rt bei Kiel, im l,,1lmwn c,pi1w,-; 
DiL·n,tn·rh;iltnisses c1,1t l'n,b,, ,ur i\iurdl'lbi,chen h'.-Lulh. 
Kirche mit der Verw,t!tung der l. Pfarrstelle der Vicelin­
Kirchengemeinde Neumünster, Kirchenkreis Nemünster 
(Auitragsänderung); 

mit Wirkung vom 1. i\;owmber 1990 die Pastorin z,A. 
l<c1lj,1 l u c: k L' y , geb. Clkknbu rg, untl'r U,·�rimdung eim•, 
Dil'11,;t\ erh;iltnissl'S auf l 'r,ihe (l'ingc,chr,1 nktc„ Dil'nstn'r­
hältnb - SO '!o) Lur Nordelbischen b·,-Luth. Kirche mit der 
Vern-altung der 4, Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche iür Krankenhausseelsorge im Lni\·ersitäts-Kran­
kenhaus Eppendorf mit dem Dienstsitz in Hamburg-Ep­
pend, ,rt; 

mit Wirkun2; \'Olll I. Sept,·ml,LT llJLJ(l der l\1,t,,r 1.f\. Andrca'.'­
Christi,rn T üb I L' r, 1."L. in l lamburg, im R,1hmen seilw,; 
Dienst\·erhältnisses aui Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth, 
Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Am Eulenkamp zu Hamburg-Dulsberg, Kirchen­
krei, ,.\ lt-Hamburg Flezirk Ost (Auftr,1�<indcrung). 

1 n d t' n Ru h ,. , t c1 n d \' t' r" c l 1 t · 

Mit Wirkung vom 1. Nowmber 1990 der Pastor Horst St e f­
f e n in Hollingstedt. 
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